Staatliche Prüfung 
Praktische Prüfung 1 (Ergotherapeutische Mittel)


Erster Prüfungstag


Beginn: 8:30 Uhr                           Abgabe: 16:30 Uhr 

1. Bestimmung der Aufgabe per Losverfahren 
Die praxisorientierten Prüfungsaufgaben decken das breite Spektrum von ET-Mitteln ab. 

Sie sind so formuliert, dass es sich entweder 
· um ein konkretes Klienten-Fallbeispiel oder 

· um eine institutionsbezogene Situationsbeschreibung handelt.

In den Aufgaben spiegelt sich der berufliche Alltag -  hier die angemessene Auswahl von ergotherapeutischen Mitteln und Medien - von Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten wider.  Die ganze Bandbreite der Anwendung ergotherapeutischer Mittel von individueller, klientenzentrierter Einzelbehandlung bis zu einem gezielten Angebot für eine (homogene oder heterogene) Gruppe unter definierter Zielsetzung ist denkbar.

(Aus pragmatischen Gründen bzw. aufgrund vorhandener/ nicht vorhandener Ressourcen beschränkt sich derzeit der Prüfungsinhalt auf handwerklich und gestalterische Techniken.)

2. Erstellen einer schriftlichen Ausarbeitung
2.1 Begründung 

Die Studierenden sollen in der Bearbeitung der Aufgabe ein klientenbezogenes ergotherapeutisches Mittel und ein entsprechendes Produkt aus dem Bereich der handwerklichen-gestalterischen Techniken auswählen und begründen. (ca. 1 DIN-A-4-Seite, 12pt, TAHOMA, 1,5zeilig).
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2.2 Arbeitsplan 
Die Studierenden verfassen einen Arbeitsplan, den sie selbst zur Herstellung des Produktes/ Werkstücks/ Anschauungsstücks am folgenden Prüfungstag nutzen werden. Dieser enthält in Form einer Tabelle den sinnvoll sequenzierten Arbeitsablauf, die jeweilige Zuordnung von Arbeitsmitteln sowie wichtige Hinweise zum Arbeitsprozess. 
Die Tabelle wird ggf. ergänzt durch Berechnungen, Skizzen, technische Zeichnungen.

Hinweis: Der Arbeitsplan bezieht sich auf das Produkt, das Sie am kommenden Tag herstellen werden!!! (siehe auch "zweiter Prüfungstag")
2.3 Medium
Die Studierenden erstellen ein Medium (oder Teil eines Mediums), das methodisch die ET-Intervention unterstützt. Das Medium entspricht z.B. der geplanten Zielgruppe, dem gewählten Mittel, den Bedingungen der Institution usw.
Beispiele: Schaubilder, (Teile eines) Leittextes, Auswertungshilfen, Planungshilfen, (Teile einer) schriftlichen Anleitung, technische Zeichnung, Arbeits- Bildkarten.......

Auch das Medium wird am Computer erstellt.

3. Abgabe der schriftlichen Ausarbeitungen spätestens um 16:30 Uhr in der Schule
Zweiter Prüfungstag

Beginn: 8.15 Uhr


Ende ca. 18.30 Uhr

1. Anfertigen des Produktes

Die Studierenden fertigen ein Produkt an, das die Möglichkeit bietet die eigenen handwerklichen Fertigkeiten zu demonstrieren.

Dieses Produkt kann entweder 
· genau dem Werkstück entsprechen, das Sie auch in der Intervention mit dem Klientel durchführen würden


oder 
· ein Anschauungsstück sein, wenn das Anforderungsniveau der klientenbezogenen Aufgabenstellung zu niedrig ist.
Abgabe des Produktes mit namentlicher Kennzeichnung und allen schriftlichen Unterlagen (Umschlag) um 14:00 Uhr

2. Mündlicher Teil/Prüfungsgespräch

Beginn 14:15 Uhr

Dauer: 
Prüfungsgespräch ca. 15 Minuten


Gesamtdauer ca. 25 - 35 Minuten 


(inklusive der Festlegung des Prüfungsergebnisses)

Inhalte: 
Die Studierenden legen ihren klinischen Begründungsprozess hinsichtlich des ergotherapeutischen Mittels und Mediums, der Aufgabenstellung und der therapeutischen Vorgehensweise dar.

Zudem können sie die Anfertigung des Anschauungs- bzw. Werkstückes reflektieren und sollen in der Lage sein, fall- /aufgabenbezogene Prüfungsfragen zu beantworten. 

Folgende Aspekte werden dabei beispielsweise berücksichtigt:
· Praxisrelevanz der dargestellten Planung und des praktischen Beispiels, 
· Anforderungsniveau, 
· Angemessene Auswahl von Technik/Material/Medium
· Methodisches Vorgehen
· Therapeutisches Verhalten
· Verknüpfung mit theoretischen Grundlagen

Stundenverteilung
Für die praktische Prüfung „Handwerkliche und gestalterische Techniken“ sind insgesamt 12 Stunden in der Bearbeitung vorgesehen, die sich wie folgt auf zwei Prüfungstage mit unterschiedlichen Anforderungen aufgliedern:

1. Prüfungstag:

Auseinandersetzung mit dem Fallbeispiel und Wahl des geeigneten ergotherapeutischen Mittels aus dem Bereich der handwerklichen und gestalterischen Techniken Ausarbeitung einer schriftlichen Arbeitsanleitung  (6,5 Std.)
2. Prüfungstag:
Fertigen des Werk- oder Anschauungsstücks (5,25 Std.) und Darlegen der Therapierelevanz, Reflexion des eigenen praktischen Vorgehens sowie Befragung zum Fallbeispiel und Einsatz ergotherapeutischer Mittel (0,25 Std.)




gesamt 5,5 Std.
Gewichtung:

	· Schriftlicher Teil (Begründung, Arbeitsplan, Medium)                              
	40 %

	· Praktischer Teil (Werkstück inklusive Arbeitsorganisation und –verhalten)     
	30 %

	· Mündlicher Teil/Prüfungsgespräch
	30 %


Osnabrück, den 8.12.2014
Anhang:
Regeln für den Prüfungstag

Erlaubt:

· Nutzung des eigenen, am Vortag erstellten Arbeitsplanes

· Skripte aus dem Unterricht können benutzt werden

· Werkbücher usw. dürfen genutzt oder mitgebracht werden

· Ausdrucke aus dem Internet zu handwerklich-gestalterischen Aufgaben, Motivvorlagen dürfen mitgebracht werden

· vorhandene Buntpapiere usw. dürfen genutzt, ggf. auch eigene Materialien mitgebracht werden, die allen Prüflingen zur Verfügung stehen müssen

· Teilfertigprodukte wie z.B. Holzböden, Textilien usw. können, wenn vorhanden genutzt werden

Nicht erlaubt:

· In die mündliche Prüfung dürfen keine Notizen mitgebracht werden

· Gespräche untereinander während der Prüfungszeit über prüfungsrelevante Themen

· gegenseitige Hilfestellung nur in Absprache mit der aufsichtführenden Lehrkraft

Denken Sie daran, dass Ihre Arbeitsplatzgestaltung und Ihre Arbeitsorganisation Bestandteil der Prüfungsbewertung sind.

� Incl. Fahrtzeiten


� inkl. Pausen
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